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bei C. V. Langer und D. Balzer, ſowie in Thorn in 
der Exped. der Thorner Oſtdeutſchen Ztg., Brückenſtraße 10. 


Inſertionsgebühr: 


Inſeraten-Annaßme in Strasburg 


Deutſcher Reichstag. 


Sitzung, am 13. Februar. 


Es erfolgt die Präſidentenwahl. Abgegeben wurden 
232 Stimmen, davon unbeſchrieben 14. Von den ab⸗ 
gegebenen 218 giltigen Stimmen erhielt v. Forckenbeck 
161, von Seydewitz (deutſch⸗konſervativ) 67; ſomit iſt 
Forckenbeck zum Präſidenten gewählt. Derſelbe nahm 
dankend die Wahl an. 

Bei der Wahl des erſten Vize-Präſidenten erhielten 
von 244 Stimmen Schenk v. Stauffenberg 90, v. Seydewitz 
80, Frankenſtein (Centrum) 72 Stimmen; ſomit iſt 
zwiſchen allen dreien eine engere Wahl nothwendig, wo⸗ 
bei Stauffenberg 90, Seydewitz 78, Frankenſtein 75 St. 
erhält. Es findet nunmehr die engere Wahl zwiſchen 
Stauffenberg nud Seydewitz ſtatt. Von 168 abgegebe- 
nen giltigen Stimmen erhält Stauffenberg 88, Seyde⸗ 
witz 80. Somit iſt Feiherr v. Stauffenberg gewählt, 
der auch die Wahl annimmt. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
Abend⸗Sitzung am 13. Februar. 


Das Haus ſetzt die Berathung über die Eiſenbahn⸗ 
Reſolution des Generalbericht der Budget⸗Commiſſion 


fort. 

Miniſter Maybach erklärt, er ſei der Anſicht ge⸗ 
weſen, daß beim Etat es nicht richtig ſei, Fragen von 
jo prinzipieller Tragweite zu erörtern. Solche Erör⸗ 
terung findet ihren richtigen Platz an der Hand von 
Vorlagen über die Erwerbung von Privatbahnen wie 
deren in Ausarbeitung begriffen ſeien. Wenn das Haus 
über das Programm der Regierung Auskunft verlange, 
ſo halte er für Preußen das Staatsbahnſyſtem für das 
allein richtige; aber als praktiſcher Mann richte er ſich 
bei Durchführung dieſes Syſtems nach den Umſtänden 
und der Finanzlage Gegenwärtig ſteht man in Ver⸗ 
handlungen über die Erwerbung von Privatbahnen mit 
einer Laͤnge von etwa 2000 Kilometer. Darin ſtehe 
voran die Berlin-Stettiner Bahn. Was die Berlin⸗ 
Dresdener Bahn angehe, jo ſei die aus der Gründer- 
zeit hervorgegangen. Der Staat habe ſie aber erwerben 
müſſen, um nicht in ſeinem Innern große Ruinen zu 
haben. Der Miniſter verweiſt auf die Thronrede, wo 
dieſe Erwerbung von Privatbahnen ins Auge gefaßt 
ſei. Dieſer Paſſus ber Thronrede bezeichne den Stand⸗ 
punkt der Staats-Regierung. Der Gedanke der Ueber⸗ 
nahme aller Bahnen durch das Reich habe leider bei 
den verbündeten Regierungen noch erwünſchten Anklang 
gefunden. Obwohl durchaus nicht die Abſicht ſei eine 
Preſſion auf die Bundesſtaaten zu üben, ſo wird die 
Regierung doch in dem eigenen Lande das Staathbahn⸗ 


Alm eine Fürſtenkrone. 
Roman von E. Heinrichs. 


(Fortſetzung.) 

„Könnt' ich den Brief noch einmal ſehen, 
Jan?“ 

Dieſer nickte und ging in die Stube, um 
ſogleich mit dem Brief zurückzukehren. — „Der 
Alte geht bald an den Strand,“ ſagte er leiſe, 
„er darf's nicht merken, ſonſt wird er böſe.“ 
— Stern griff haſtig nach dem Schreiben, das 
mit Siegellack verſchloſſen war. Ohne Zögern 
entzündete er ein Licht und machte in der 
Flamme eine Meſſerklinge, womit er ſehr ge⸗ 
ſchickt das Siegel löſte, ohne daſſelbe zu ver. 
letzen, da er in dieſer Manipulation eine große 
Geſchicklichkeit zu beſitzen ſchien. 

Jan ſchaute ihm mit offenem Munde zu. 

Als der Doktor den Brief geleſen, nickte 
er triumphirend, — „Wie ich ſagte, mein 
braver Jan, heute Nacht ſoll es vor ſich gehen, 
des Pfarrers Freund kommt mit Eurem Groß⸗ 
vater herüber ſo in der Dämmerung und 
nimmt Gertrud mit ſich auf Nimmerwieder⸗ 
ſehen! Er wird aber nichts dafür geben, wie 
mein reicher Fürſt.“ 

„Er ſoll ſie nicht mitnehmen,“ murmelte 
der junge Fiſcher, die Fäuſte ballend. — 
„Ja, was wollt Ihr dabei machen, Jan, wenn 
Ihr ſie dem Herrn auch abjagt, — was habt 
Ihr dabei gewonnen?“ — „Ich thu's kund auf 
der Hallig“ — „Dann müßt Ihr dabei ſagen, 
daß der Fürſt Euch viel Geld für das Mäd⸗ 
chen zahlen will, und da wird der Pfarrer 
auch nicht mehr auf der Hallig bleiben wollen.“ 

Der junge Mann erſchrak und ließ den Kopf 
ſinken, während der Doktor gleichgültig den 
Brief wieder ſchloß. „Tragt ihn hinein, daß 
der Großvater nichts merkt und kommt wieder, 
Jan!“ — Dieſer ging und kehrte ſogleich zu— 


| rüd. — „Mathe mir, Herr, was foll ich thun, 


ſyſtem nach Maßgabe des Geſeßes von 1876 durchzu⸗ 
führen ſich bemühen Man habe jetzt noch ein ver⸗ 
krüppeltes Staatsbahnſyſtem. Die Linie Berlin⸗Wetzlar 
ſei gewiſſermaßen das Rückgrat. Es fehlt noch Manches, 
um namentlich das weſtliche Staatsbahnſyſtem mit dem 
öſtlichen zu verbinden. Hierfür ſei die Erwerbung der 
Linie Berlin-Lehrte aus techniſchen, wirthſchaftlichen und 
finanziellen Gründen wichtig. Wirthſchaflich ſei die 
Erwerbung wegen der einfadjerm dann eintretenden 
Organiſation. Auf das Verhältniß der Aktionaire 
würde man volle Rückſicht nehmen durch Verleihung 
einer feſten Staatsrente, die den unſicheren Renten von 
Privatbahnen vorzuziehen ſei. Durch ſolche Erweiter⸗ 
ung des Staatsbahnſyſtems werden ferner doppelte und 
Konkurrenzbauten vermieden, die bisher oft vorgekommen 
ſeien. Die Organiſation des künftigen Staatsbahnſy⸗ 
ſtems denke man im Sinne der Dezentraliſation einzu⸗ 
führen. Die verſchiedenen Direktionen ſollten mit den 
Intereſſenten des Landes Fühlung behalten und nicht 
vom grünen Tiſch regieren Man wolle einen Wirth- 
ſchaftsrath einſetzen. Zeiten Inſtitution werde fid) be: 
währen, wenn man eine praktiſche Zuſammenſetzung 
erzielen könnte. 

Abg. Lasker hielt es für das erſte Erforderniß, 
daß zwiſchen dem Hauſe und der Regierung eine volle 
Verſtändigung darüber herbeigeführt werde, daß die 
Eiſenbahnpolitik nach einem feſten und beſtimmten 
Plane weitergeführt werde. Nichts habe das Land ſo 
ſehr geſchädigt wie die planloſe Gelegenheitspolitik des 
Ministers Itzenplitz. Er ſelbſt ſtimme dem Miniſter 
darin vollkommen bei, daß es ige wenig darauf arme 
komme, ob die im Eiſenbahnweſen angelegten Kapita⸗ 
lien ſich zu 4 oder zu 4½ Prozent verzinſen. Die 
materielle Hebung des Landes laſſe ſich nicht ſo ziffern⸗ 
mäßig in Rechnung ſtellen, daß die wirkliche Rentabi⸗ 
lität der Eiſenbahnen mit abſoluter Sicherheit daraus 
hervorgehe. Die Hauptbedingung, die man an eine 
Eiſenbahnpolitik ſtellen müſſe, ſei die, daß der Staat 
ſich in die einſeitige Aufgabe auf dem Gebiete des 
Verkehrsweſens nicht ſo vertiefe, daß dadurch die 


finanziellen Zuſtände völlig in Verwirrung ge 
rathen und andere Intereſſen geſchädigt werden. 
Nach den Erklärungen, die der Miniſter ſoeben 


abgegeben und durch die er beſtätigt habe, daß er im 
Weſentlichen die Politik ſeines Amtsvorgängers weiter 
führen werde, könne er perſönlich anerkennen, daß dieſe 
Richtung ohne Zweifel die zur Zeit für den preußiſchen 
Staat zuträglichſte ſei. Bevor jedoch das Haus dem 
Handelsminiſter feine volle Zuſtimmung ausſpreche, ſei 
es nothwendig, gewiſſe Garantien dafür zu gewinnen, 
daß die Finanzverwaltung des Staates nicht geſchädigt 
und die Eiſenbahnpolitik dauernd in der vom Miniſter 
ſoeben dargelegten Richtung erhalten werde. Der Abg. 
Richter (Hagen) trat den Plänen, die der Miniſter 


daß die Gertrud bleibt?“ — „Nichts, mein 
braver Jan, aber einen andern Rath könnte 
ich Dir geben. Höre zu!“ 

Es winkte ihn näher zu ſich und ſprach 
leiſe und eifrig auf ihn ein. Der junge Burſche 
hörte unbeweglich zu. Als der Doktor geendet, 
athmete er tief auf und ſagte mit entſchloſſener 
Miene: „So ſoll es geſchehen, Herr! Verlaßt 
Euch auf Jan Helmſen und ſeid auf dem 
Poſten!“ — Stern ſchüttelte ihm die Hand 
und ſuchte dann den alten Fiſcher auf, um 
ſeine Miethe zu entrichten und ſich dann von 
einem andern Fiſcher nach W. hinüber rudern 
zu laſſen. 


Das erſte Viertel des Mondes ſtand mit 
dämmerndem Scheine am klaren Nachthimmel 
und verbreitete jenes ungewiſſe Licht, welches 
die Gegenſtände ſo geſpenſtiſch erſcheinen läßt. 
— Leiſe rauſchten die Wellen an den Strand 
und kühl ſtrich der Nachtwind über das Ge⸗ 
ſicht des jungen Fiſchers, der bewegungslos 
in ſeinem Kahne lehnte. 

Jetzt klangen raſche Schritte von der Werft, 
der Fiſcher richtete ſich auf. — Sie kamen 
näher und eine gedämpfte Stimme rief: „Alter 
Clas ſeid Ihr am Platze?“ 

„Ich bin hier, Herr Pfarrer!“ antwortete 
der Fiſcher, „Großvater hat das Reißen in 
den Füßen und da ſchickte er mich, den Jan!“ 
— „Hm, Du biſt's Jan! Kann ich mich auf 
Dich verlaſſen?“ — „O, das ſollte ich meinen, 
Herr Pfarrer! Hab hellere Augen als der 
Großvater!“ — „In Gottes Namen denn!“ 

Jan Helmſen vernahm nun ein unterdrüc. 
tes Schluchzen und des Pfarrers leiſen tröſt⸗ 
lichen Zuſpruch; er hörte, wie dieſer ſagte, daß 
eine glückliche Zukunft ihrer harre, und wie er 
hoffe, ſein Kind noch in dieſem Leben wieder 
zu ſehen. Dann ſtieg der fremde Doktor in 
den Kahn und der Pfarrer hob einen Fiſcher⸗ 


tnaben hinein, der laut ſchluchzend auf eine 


entwickelt hatte, prinzipiell entgegen. Wenn derſelbe 
behauptet habe, der Staat wolle nur die Haupt⸗ 
verbindungen in ſeine Hände bringen, ſo ſei dieſe 
Forderung bereits erfüllt. Die Hauptverbindung 
zwiſchen Oſten und Weſten ſei durch die Linie Berlin⸗ 
Wetzlar gegeben; mit dieſem „Rückgrat“ ſei der Miniſter 
aber nicht zufrieden und die weitergehende Forderung 
nach „Rippen und Fleiſch“ deute bereits an, daß es 
ſchließlich darauf hinauslaufe, das geſammte Eiſenbahn⸗ 
weſen zu verſtaatlichen. Die Kaufprojekte der Regierung 
hätten ſchon jetzt zu einer wilden Agiotage mit ſchweren 
Eiſenbahnaktien geführt und unterſtützten den Schwindel 
in einer Weiſe, daß Niemand mehr aus dem Cours⸗ 
ſtand auf den wirklichen Werth einer Bahn ſchließen 
könne. Dieſe Unſicherheit über die Zukunft der Privat⸗ 
bahnen laſte ſchwer auf dem geſammten Eijenbahn- 
weſen. Der Miniſter habe den Ankauf von 2000 Kilos 
metern in Ausſicht geſtellt; das bedeute eine Ver⸗ 
mehrung der Staatsſchuld um 786 Mill. Mk. und eine 
Vermehrung des Staatsbeamtenperſonals um 6 bis 
7000 Köpfe. Die ganze jetzige wirthſchaftliche Richtun 
der Regierung bringe Alles in Verwirrung, ſo daß 
Niemand mehr wiſſe, wer in Deutſchland Koch oder 
Kellner ſei. Das Staatsbahnſyſtem habe weſentlich 
politiſche Zwecke im Auge, und gerade in einem Augen⸗ 
blicke, wo die wichtigſten ſtaatsbürgerlichen Rechte, 
z. B. die Redefreiheit, in Frage geſtellt werden ſollen, 
müſſe das Haus ernſtlich Bedenken tragen, die Macht⸗ 
fülle der Staatsregierung zu erweitern. — Mit Rück⸗ 
ſicht auf die bevorſtehende Eröffnung der Reichstags⸗ 
ſitzung wurde die Berathung um 2 Uhr bis Freitag 
10 Uhr vertagt. Der Brähdent ſchlug eine Abend⸗ 
ſitzung vor, hiergegen erhob ſich aber, mit Rückſicht auf 
die Ueberanſtrengung der Mitglieder ein lebhafter 
Widerſpruch, und das Haus lehnte den Vorſchlag des 
Präſidenten ab. 
Herrenhaus. 
Sitzung am 13. Februar. 

Das Herrenhaus genehmigt die Schiedsmannsord⸗ 
nung, das Geſetz über die Rechtsverhältniſſe der Gerichts- 
ſchreiber und das Ausführungsgeſetz zum Gerichtskoſten⸗ 
geſetz nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes, das 
Waſſergenoſſenſchaftsgeſetz jedoch mit verſchiedenen Mo⸗ 
difikationen. Letzteres geht demnach an das Abgeordne⸗ 
tenhaus zurück. 


Deutſchland. 
Berlin, ben 19. Februar. 
— Der Reichskanzler hat dem Bundesrathe 
im Auftrage des Kaiſers den Auftrag zugeſtellt, 
„die Ausarbeitung eines Geſetzes zur Regelung 


Bank niederſank. 


Das war Gertrud. — „Mit Gott!“ ſprach 
Hallmann und ſeine Stimme bebte merklich. 
„Lebt wohl! lebt wohl! — — Jan, thue Deine 
Pflicht!“ — Der Kahn ſtieß ab und bie Ruder⸗ 
ſchläge verhallten im Nachtwinde. — Langſam, 
mit geſenktem Haupte kehrte der Pfarrer zurück, 
ſeine Bruſt hob ſich krampfhaft, denn nur Gott 
allein durfte die Thränen ſehen, welche im ver⸗ 
zweiflungsvollen Schmerz ſeinen Augen ent, 
ſtrömten. 


Raſch flog der Kahn über die dunkle Fluth, 
— und mit kräftigen Armen regierte Jan das 
kleine Fahrzeug. Nur die gleichmäßigen 
Ruderſchläge, und das leiſe Rauſchen des 
Meeres, worüber der Nachtwind klagend ſtrich, 
unterbrachen die Stille, ſonſt tiefes Schweigen. 


Gertrud hatte das Geſicht in den Händen 
vergraben und ein unterdrücktes Schluchzen 
durchbebte die ſchlanke zarte Geſtalt, während 
der Geheimrath unbeweglich vor ſich hinſtarrte 
und in Gedanken verloren ſchien. — Er be⸗ 
merkte es deshalb auch nicht, daß Jan nach 
und nach eine Schwenkung vollführt und auf 
bieje Weiſe einen ganz andern Cours einge: 
ſchlagen hatte. 

Um das Feſtland zu erreichen, bedurfte 
es über zwei Stunden angeſtrengter Arbeit; 
doch war Jan Helmſen eine ſo eiſerne Natur 
und von zarter Kindheit an ſo unausgeſetzt 
mit dem Meere verwachſen, daß es für ihn 
eine Spielerei genannt werden konnte. Der 
Cours ging nicht auf die Inſel W. zu, ſondern 
direkt von der Hallig nach der Küſte der Feſt⸗ 
landes, wie der Großvater ihn genau inſtruirt. 
Nun ruderte Jan allerdings auch dieſem Ziele, 
doch nicht jener Stelle zu, welche Leonard, der 
die ganze Gegend genau kannte, bezeichnet hatte. 
— Hätte der Geheimrath mit klaren Sinnen 
die Fahrt überwacht anſtatt zu träumen, dann 


des Gütertarifweſens auf den deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen beſchließen und zu dieſem Behufe zu⸗ 
nächſt einen Ausſchuß berufen zu wollen, welcher 
aus einem Vertreter des Präſidiums und einer 
vom Bundesrathe näher zu beſtimmenden Zahl 
von Vertretern derjenigen Bundesſtaaten, welche 
eine eigene Staatsbahnverwaltung beſitzen, zu 
beſtehen hätte.“ Dem Antrage geht eine ein⸗ 

gehende Auseinanderſetzung voran, welche zu 

dem Schluſſe kommt, „daß der Tarif, ohne 

gewaltſame Verſchiebungen der beſtehenden Vor⸗ 
ausſetzungen der Production und Conſumtion 

herbeizuführen, folgenden Anforderungen ent⸗ 

ſprechen muß: a. daß er in feiner Structur 
klar iſt und Jeden in den Stand ſetzt, die Fracht 

für eine Sendung leicht zu berechnen, b. daß 
er die Gleichberechtigung der Reichsangehörigen 
in allen Wirthſchaftsgebieten ſichert, e. daß er 
die Benachtheiligungen beſeitigt, welche bei dem 
gegenwärtigen Syſtem auf dem Verkehre des 
kleinen Gewerbebetriebes laſten, d. daß er bei 
feiner Anwendung die Entfiehung ſchädlicher, 
bie Koſten des Eiſenbahntransports durch un- 
wirthſchaftlichen Betriebsaufwand erhöhenden 
Bildungen nicht begünſtigt, ſowie die Integritä⸗ 
der Beamten nicht gefährdet. Dieſen Anforde⸗ 
rungen genüge das beſtehende Syſtem durch, 
aus nicht, deſſen vielfache Tarife zu beſeitigen 
feien. „Die Zahl der Verbands» und directen 
Tarife im deutſchen Reiche,“ heißt es weiter 
„betrug am 15. Mai v. J. 520, ohne Ein⸗ 
rechnung der zahlreichen Ausnahmetarife. In 
Bezug auf die Verſchiedenartigkeit der Be⸗ 
handlungen der Güterſendungen ergaben ſich 
ebenſo viele getrennte Verkehrsgebiete, wie, der 
Zahl nach, Verbände vorhanden ſind. Das 
Ganze ſtellt ein Durcheinander von Combi⸗ 
nationen verſchiedener Verkehrsbeziehungen dar, 
das ſich in engeren Verkehrskreiſen und über 
dieſe hinaus wieder über einzelne Verkehrs⸗ 
gruppen bildet.“ Vor Allem müſſe entſchieden 
auf Herſtellung von Einheitsſätzen gedrungen 
werden, welche dem Handel und Verkehr un⸗ 


wäre es Jan ſo leicht nicht möglich geweſen, 
den Cours zu ändern; nun aber gelang der 
Anſchlag über alles Erwarten, und als der 
Kahn an's Ufer ſtieß, war Gertrud's Geſchick 
entſchieden. | 

In dieſem Augenblick erhob fid) Leo⸗ 
warb, um Gertrud die Hand zu reichen. Da 
fühlte er ſich mit kräftiger Fauſt niedergedrückt, 
während im ſelben Moment ein Mann in den 
Kahn ſprang, die erſchreckte Gertrud ergriff 
und halblaut ausrief: „Das ijt ja ein Bube!“ 
— „Vorwärts, fie its!" fagte Jan, und 
bevor Gertrud, die angſtvoll aufſchrie, ſich 
recht beſinnen konnte, befand ſie ſich am Ufer 
und in ber nächſten Minute in einem verſchloſ⸗ 
ſenen Wagen. Die Pferde zogen an und vor⸗ 
wärts ging's im raſcheſten Trabe einem fernen 
Ziele zu. d 

Der Kahn ſchwamm wieder auf ber Gee 
doch die beiden Inſaſſen deſſelben rangen in 
wildem lautloſen Kampfe mit einander, da der 
Eine den Anderen über Bord zu drängen 
ſuchte! — „Unſeliger!“ knirſchte Leonard in 
wilder Verzweiflung, „haſt Du um Gold 
das Kind wie ein Judas verrathen, ſo nimm 
Deinen Lohn; hinab mit Dir in die Tiefe!“ 

Mit übermenſchlicher Kraft hatte er den 
Burſchen, welcher durch die mehrſtündige An⸗ 
ſtrengung nicht die volle Stärke beſaß, über 
den Rand des Kahns gedrängt, dieſer neigte 
fid) auf die Seite und von Jan, ber ihn feſt 
gepackt hielt, hinabgezogen, verſchwand der 
Geheimrath mit ihm in die Tiefe. E 

Der umgeſtürzte Kahn trieb ziellos auf den 
ſchaukelnden Wogen, — der Nachtwind ſtrich 
wie ein Todesſeufzer über die unheimliche 
Stelle, welche ſich über zwei Menſchenleben 
geſchloſſen, und geiſterhaft blinkte die bleiche 
Mondſichel herab auf die dunkle Meeresfluth. 


(Fortſetzung folgt.) 
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den 1. März d. Is. machen wir besonders darauf aufmerksam, dass der Druck 4 
Nachm. 1 Uhr, 2 von Preisverzeiehnissen sich wesentlich billiger stellt, als Auf Grund der thatſachlich ec» pn —-— E No 
e im Gaſthauſe der Frau Klebs | Lithographie. deiten Heilerfolge kaun das bereits in m eder Neu 
e zu Bartnicka A : 
2 anberaumt, wozu wir Pachtluſtige Thorn. 
T hierdurch einladen. zx M l 
1 Zum Mitbieten wird nur derjenige Kate ® i pompa pe e J. Heyn, 
3 zugelafien, der eine Caution von 300 |} |) Brücken -Str. 9. i Drucken Str. 5. 5 : Civilingenieur u. Mühlenbaumeiſter, 
1 f im Termine baar bejtellt. | | IE 9 1 Me 
: ER Pachter agin Caution et“ * e d f 4 eg dee 
h zum Betrage des fünften Theile ber £* v Beleg 9 empfiehlt pd) zur Ausführung von meme 
8 Jahres⸗Pachtſumme zu erlegen. € on $ M ANM Jan “echte re ee 
1 Die Ertheilung des Zuſchlages, , ` gal⸗Sichtmaſchinen, Wipirationsans 
h 14 8 zia E 19 es sowie auch als Desserts und zu Compote geeignet. lagen für Mahlgänge und aller ſonſti⸗ 
dj die gänzliche iBerjagung def | 3 für Mahlgä 
bleibt dem unterzeichneten Kreis⸗Aus⸗ —-— ^ gen Müllereimaſchinen. 
A Vorräthig in Röthe's Buchhand⸗ Referenzen über in dortiger Gegend 
Wa 13 weclel D d wr! 15 ke: ES? 5 5 gegen ausgeführte Arbeiten, forie Proſpeete und 
g ie ſonſtigen ſpeciellen in die WË EE EE NI p s ee NUT 1 ark 20 Pf. in Briefmarken franko] Preiſe einzelner Maſchinen ſtehen auf Wunſ 
Eo anfsunchmenben Be⸗ n Gi ee ké Lec rutina e verſendet. a dur Bet "e ee en 
4 dingungen find während ber Dienſt⸗ TEL p WR . 2 Ü 
ſtunden in unſerem Büreau einzuſehen . e wd 
und werden außerdem im Termine x NN Liebig 8 Kumys 
eg gemacht werden. Julius Buchmann ift laut Gutachten mebiz. Autoritäten befes, diät. Mittel bei: Halsſchwindſucht, Lungen- 
rasburg, den 6. Februar 1879. E deris ee * — — Magen-, Darm- und frondjial-atartl) 
6 (Huſten mit Auswurf), Rückenmarksſchwindſucht, A „ Bleihfuht, allen Schwächezu⸗ 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 2 Confituren - Fabrik. P. Nänden (namentlich Sch oe Srantheiten). eh as SE u ^ 58. N 
H Nothwendige Subhaſtation * «9 Sg W., Verläng. 1 7, verſendet Liebig's Kumys⸗Extrakt mit Ge⸗ 
D D + 25 rauchsanweiſung in Kiſten von 6 Flacon am, à Flacon 1 Mk. 50 Pf. excl. Ver⸗ 
D. Ce Mari i IE 1 : packung. Aerztliche Brochüre über Kumys⸗Kur liegt jeder Sendung bei. 
0 Ms Sen Der Deren Bein Ananas, Aprikosen, Pfir- | Alle Sorten Früchte in Wo alle Mittel erfolglos, mache man vertrauensvoll den 
Fiſcher gehörigen Grundſtücke: Ke de 2 ; 2 
; Nr. 33 Penſau, beſtehend aus siche, Kirschen, Birnen, Zucker, sowie auch im tetzten Verſuch mit Kumys. 
- = Wohnhaus nebſt Stall zum jähr⸗ Stachel - Beeren, Hage- eigenen Safte einge. , Mat abren eee 
* K H d x 1 1/ 1 
lichen Nutzungswerthe von 75 Mk. Mirebellen, Nüsse, Quit. Di au o D Pebensverfiherunas-Bank für Deutfchland 
E und einer Fläche au Acker und Hof- ët ei "Pie ` R feins | ü Hi ut DEN l nm 
a raum von 2 ha 62 a 40 qm zum 2 Candirte Früchte, feinste 
| Reinertrage von 20 Mk. 98 Pf., Ingber in Zucker eingemacht französische, lose, in Kisten zu Gotha. 
| b. x 3 — a und ar Si und eleganten Cartons. Größte Sicherheit, 33 Millionen Mark. 
l er um ieje mi 1a 65 a range - un ommeranzen- 2e 9 EN 
d 20 qm zum Reinertrage von 44 ME. || Sehaalen, candirt. Citronat, gehe Qupstheten, — DIGNE ee c qu Deben 
d 95 84 CNA Bromberg Genueser.. Fruehtsehleifen. Thorn Der Agent Herm. Adolph, Thorn. 
c. Nr. 5 enjau, beſtehend aus — —— —WU—ä — . RE 
E Acker, Wieſe, Weide, zufammen ||, Brücken-str. 5. Brücken - Str. 9. Je 202 e É ` Für den Betrieb durch Pferde, 
E 2 ha 67 É 40 qm = Rein⸗ | Weil's Dreſch⸗Maſchinen oder Ochſen die kee 
; ertrage o: 33 Mk. 66 Pf. jolleu Für ein, zwei, drei, vier u. ſechs Pferde oder Ochſen. Aachen e nie  GOEZEE 
am 24. März er., Die Baumſchule » Waldau-Gremboczyn Bon 350 Rm. an weiche es giebt. Die zweiipännie 
Vorm. 10 ½ Uhr, iet de und kröltige Obftbä 2 aalichten Sort fertig zum Dreſchen gen u. größeren können mit ſelbſi⸗ 
an biefiger Gerichtsſtelle im Gigungsa Ir WR, tg, nm . g 14 90 2 68 1 46 50 J tottiger Beiripimg geie, oet 
E zimmer im Wege ber Zwangs -Boll- Geformte Zwerg bäume — 50 1 — Weil's Pat Hücklin „Maſchi Deren größte Sorte per Stunde 
E ſtreckung verfteigert werden. Obſt⸗Sträucher, als: Si D ICH, K Pfd. Futter ſchneidet, wenige 
E Thorn, den 9. Jannar 1879. 13 E Für Grünfutter u. Dürrfutter v. Nm. 54 an. Betriebskraft erfordern als alle an 
3 Himbeeren, großfrüchtig. : . a St 20 , 100 Gt. 18 .4. deren, faſt keine Abnutzung hab 
bL en — vu gebamsisherren, großfr. ^ PEE IC 60 : "Qr — , u. auf fünf Längen verftellbar finb« 
^ er Subhaſtationsrichter. tachelbeeren, amerikaniſche 35 5 „ B. SS RE ^ 1 TE E 
. Erdbeeren, englijde, großfruchn g.. . 100 Gt. 3.4, 1000 - 28 Neue Rübenſchneidemaſchinen ar Ka 
3 Nothwendige Subhaſtation. Moien, vorzůglichſte Hybriden 8 Seiftungen 3000 Pfund ſlündlich. Von Rm. 54 an. . find, daß man re 
de be neiges A eet EE? GC 
" ern des eſitzers Friedri neider Zierbäume und Sträucher zu angemeſſenen Preiſen. " së 52 Mit gezahnten Walzen, welche nich 
|l p 2 "ibid dn, ö ſtehend aus C. F. Georgi, Patent ⸗Schro t - Mühlen bart e e 1 
; a. Nr. i ön, beſtehend au Obergã 5 1 orte ein Kind betreiben kan 
1 einem Wohnhaufe zum jährlichen e Nga i NND Se DaB e DE HERI mit welchen Hafer, Gerite, Roggen 
b Nutzungswerthe von 24 Mk. u. f li : g b y d (f; M Preis Rm. 30 an. vo corpo gleich gut ge 
: 2 ue 51 ege we |% erlinifche Lebens-Verficherungs-Gefellfhaft. e, werben Tann; mit 
p ſtehend aus Acker, Waller un Gegründet 1836. : HP 2% 5 : iliafreusa. 12 b. 16 
b Hoffläche zum Reinertrage von Verſicherungs⸗Capital ult. 1877 Mt. 89,879,267 Moritz Weil Jun., Maſchin.⸗Fabrik, Frankfurt“ M. Ven No. 91 


MV 


Bekanntmachung. 


Die Chauſſeegeld⸗Erhebeſtelle Zdroje 
auf der Strecke Bartnicka⸗Gorzno mit 
einer Hebebefugniß für eine Meile, 

ſoll an den Meiſtbietenden für 
die Zeit vom erſten April 1879 
bis erſten April 1880 verpachtet 
werden. 

Zur Abgabe der Gebote haben 
wir einen Termin auf 


jeder Art liefert 


schnell, sauber und billig. 


35,76 Mk.; 8 
b. Nr. 10 Bildſchön beſtehend aus] Capitals. 
einer Ackerfläche von 3 ha 62 a 


47 Mk. 76 Pf., 
ſollen am 
27. Februar 1879, 
Vorm. 9½ Uhr, 
im Directorialzimmer auf den Antrag 
der Miteigenthümer zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung verſteigert werden. 
Die die Grundſtücke betreffenden 
Auszüge aus der Steuerrolle, die be⸗ 
glaubigten Abſchriften der Grundbuch⸗ 
blätter und andere dieſelben angehende 
Nachweiſungen können in unſerem 
Bureau III eingeſehen werden. 
Thorn, den 18. Dezember 1878. 


: 1882 - : 
Berlin, ben 28. December 1878. 


mo. 1 ganzes Fünftel-Ori- A- WE 
bhaſtationsrichter. , 1-L lk. 340, | Beim Transport mit Eilfracht leijte ich © 
Der Subhaf richter findet am 14. und 15. Mai 1979 1 halbes von deal: x 190 rantie für jeden EK BS, 
e " in den Hallen der Viehmarkt⸗Aktiengeſellſchaft daſelbſt ſtatt | viertel „ n „90, + Weinschenck, 
Bau- u. techn. Büreau Anmeldungsformulare und Programme find vom Bureau der Aus ne ue le p ei Lulkau b. Thorn. 


für Landwirthſchaft, Juduſtrie und 
Gewerbe 


von 
R. Kappis, Architekt u. Ingenieur, 
Thorn, Butterſtraße Nr. 92./93. 
NB. Zeichnungen und Koſtenanſchläge für 
Bauten, welche mir zur Ausführung in 
Entrepriſe übertragen werden, liefere ich 
gratis. 


Kit: Hotel Danzig, 


am Holzmarkt, im Mittelpunkte der Stadt 
gelegen, empfiehlt dem geehrten reiſenden 
Publikum ſeine der Neuzeit entſprechend ein⸗ 
gerichteten Logirzimmer von Mk. 1,50 bis 
Mk. 3. Omnibus an den Bahnhöfen. 


Adolf Korb, Veſitzer. 


ſtraße 95/96, 


nach allen Bahnſtationen 


Druckarbeiten 


die Dampfdruckerei 


der Thorner Ostdeutschen Zeitung, 


Brückenstrasse 10, 
Die Herren Gewerbtreibenden 


Garantie-Capital. . ult. 1877 Mi. 24,107,556 gleich 26,9 6% des verſicherten 


Der im Jahre 1879 an die mit Anſpruch auf Dividende Verſicherten 
> zu vertheilende Gewinn für 1874 ſtellt fid) auf Mk. 392,000, die Prämien⸗ 
60 qm zum Reinertrage von fumme der Theilnahmeberechtigten beträgt Mk. 1,568,000. 
zu vertheilende Dividende von 25% wird den Berechtigten auf ihre im 
Jahre 1879 zu leiſtenden Prämien in Anrechnung gebracht. 

Die Dividende pro 2. beträgt vorausſichtlich =, 


0 


30%, = 1877 = 


Direction der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Weitere Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt auch werden Anträge auf Ver⸗ 
ſicherungen entgegengenommen von der Haupt⸗Agentur zu Thorn 


Carl Neuber, Reichsbank⸗Taxator. 


d Mastvieh-kusstllung — Berlin 


Rettung, Klub der Landwirthe, Berlin N., Dorotheen⸗ 


zu beziehen. 


Schluss der Anmeldungen am 1. April 1879. 


Wapnoer Gypsmehl 


fein pulveriſirt und cylindrirt, offerirt billigſt 


Em. Bukowski 


in Biſchofswerder. 


Die hiernach 


% der 1875 gezahlten Prämien. 
|; * 1876 S s 


Breis-Courant 


Dampfmühle Michlau. 


Beſtes Roggenmehl 8,00 % 


Pfd 


„ Weizenmehl 12,00 „ 8 
„ Futtermehl 4,00 „ * 
„ weizenkleie 3,00 „ 


Michlau, im Februar 1879. 


per 100 


Letzte Gewinnziehung 


am 1. März 1879 
der 


1839" 


Wir verkaufen mit deutschem 
Stempel versehen: 
ósterr. Staaís-Loose. 


" daa 2 
einschliesslich aller Gewinne und des 
niedrigsten Treffers, der selbst im un- 
günstigsten Falle gemacht werden muss, 
da diese Ziehung die allerletzte ist. Es 
werden nach derselben 8,933,000 Gulden 
zur Auszahlung gelangen Aufträge unter 
Beischluss des Betrages, werden sofort 
ausgeführt. 


Besonders aufmerksam 
machen wir daranf, dass unge- 
stempelte 1839er Loose wohl 
billiger als unsere gestempel- 
ten sind — weil von letztern 
nur noch wenige existiren — 
jedoch sind ungestempelte ge- 
setzlich verboten. 


Cöln. 


` KC Kant de 


Agenten erwünſcht wo ich noch nicht vertreten bin. 


Grünwald, Salzberger & C., 1 October cr. zu beziehen bei 


G. Schulz, Tanzlehrer. 
= Rübkuchen, = ? 
zz Leinkuchen, = 

= Roggenkleie und == 
zz Weizenkleie = 
ME Prima "BE 


2==-Dampf-Fabrikat. SS 


Jede Woche frisch ans den Mühlen 


Warnung! 


Der frühere Grundbeſitzer Fried 
rich Neumann in Koryt, ſoll ge 
äußert haben, daß er Wechſel vo 
mir unterſchrieben beſitze. Ich erf 
ſolche Wechſel für ungültig, da ich kein 
Valuta erhalten, werde dieſelben nich 
einlöſen und warne vor Ankauf. 


Gottfried Neumann, 
in Koryt. 


Zur Abnahme April verkaufe noch 5 
Stück mit Bienen beſetzte Gravenhorft’id 


Bogenſtülper, 


bie mit beweglichen Waben verſehen mg 


Das E 
Dominium Gronowo 
bei Tauer ſucht zum 1. April b. . 
eine zuverläſſige, treue Wirthſchafterig 
Dieſelbe muß vollſtändig mit DE 
feinen Küche und Bäckerei vertraff 
ſein. Gehalt nach Uebereinkommef 
Hierauf Reflectirende mögen ihre Ze 
niſſe einſenden. 


ine Wohnung, nach vorne be 
gen, ijt zu vermiethen und vo 


Fischer, Fleiſchermeiſte 
am Markt. 


Thorner Oſtdentſchen Zeitung (R. Dupfer) in Thorn. 


Für Redaktion und Verlag verantwortlich: R. Hupfer in Thorn. Druck der Buchdruckerei der 


